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Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
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Sonnabend, den 1. Dezember 1928.

Perwitlüngogktion der Reihoregietung

Die Friedensbemühungen
im Eiſenſtreit

Die Regierung greift ein.
Die Einigungsverhandlungen im Eiſenkonflikt, die

vom Düſſeldorfer Regierungspräſidenten Bergemann ge
leitet werden, wurden auf Sonnabend vertagt. Zu der
von der Reichsregierung beabſichtigten Aktion,
einen Vergleich herbeizuführen, verlautet, daß von der
Reichsregierung bereits eine Perſönlichkeit auserſehen
worden iſt, die die Vermittlungs aktion im
Eiſenſtreit übernehmen ſoll. Die Bemühungen, den
Streit durch direkte Verhandlungen zwiſchen den zuſtän-
digen Stellen und den Beteiligten beizulegen, werden in
Berlin fortgeſetzt. Das Reichskabinett wird ſich
vorgusſichtlich am Freitag zuſammen mit den am Eiſen
ſtreit beteiligken Parteien mit der Frage beſchäftigen, wie
eine Beilegung des Streites in der Eiſeninduſtrie zu er
möglichen iſt.

Die Frage der Anterſtützungsgelder.
Im Verfolg des Kabinettsbeſchluſſes ber die Aus

zahlung der Unterſtützungsgelder hat ſich ein inter
miniſterieller Ausſchuß in das Ruhrgebiet hegeben, um
die Frage der gemeindlichen Unterſtützungen und ihr
Verhältnis zu den Löhnen zu prüfen. Jn dem Ausſchuß
ſind das Reichsarbeits, das Reichswirtſchafts und das
Reichsfinanzminiſterium vertreten. Der Ausſchuß hat
ausſchließlich die Aufgabe, in Beſprechungen ütit den
Gemeinden feſtzuſtellen, inwiefern die Unter
ſtützungsfrage zu klären iſt. Er wird alſo mitetwaigen Vermittlungsver handlungen nicht
befaßt werden.

Veue Löſungsverſuche im Eiſenconſlikt
Die Verhandlungen mit den Parteken.

Reichskanzler Müller hat in Berlin nacheinander die
Vertreter der Arbeitgeber und der Metallarbeiter der
nord weſtlichen Gruppe empfangen und mit ihnen ein
gehende Beſprechungen gehabt. Es handelt ſich dabei
darum, daß die Parteien veranlaßt werden ſollen, ſich mit
dem letztinſtanzlichen Schiedsſpruch eines überparteilichen
Schiedsrichters einverſtanden zu erklären. Bei dieſer

Stellungnahme der Parteien ſpielte natürlich die in Aus
ſicht genommene Perſönlichkeit des Schiedsrichters eine

nusſchlaggebende Rolle, denn der Mann kann hier ſchon
ein Programm bedeuten. In der erſten Verhandlung mit
den Delegierten der Arbeitgeber iſt eine Einigung
dahingehend erzielt worden, daß die Arbeitgeber ſich mit
der Vermittlung des Reichsinnenminiſters Severing unter
gewiſſen Bedingungen einverſtanden erklärt haben. Mi
niſter Severing hat ja bereits früher mehrfach erfolgreiche
Vermittlerrollen als Reichs und Stagtskommiſſar für das
Ruhrgebiet bekleidet. An dieſen Beſprechungen beim
Reichskanzler nahmen neben neun Vertretern der Arbeit
geber die Miniſter Curtius und Wiſſell teil

Wie in Arbeitgeberkreiſen verlautet, iſt die Zuſtim
mung zu der Wahl Severings erfolgt in der beſtimmten
Erwartung, daß eine endgültige, längfriſtige und ſofortige
Regelung für die Lohn und Arbeitszeitfrage ohne Rück
ſicht auf den gefällten Schiedsſpruch gefunden werden ſoll.

Am Nachmittag verhandelten die drei Mitglieder des
Reichskabinetts mit Vertretern der Organiſationen derArbeit er. Bei den Gewerkſchaften beſtanden nach wie vor
ſtarke Bedenken, von der Grundlage des rechtsgültigen
Schiedsfpruches abzugehen, aber die Perſon des Schlich
ters dürfte dieſe Bedenken zurückgeſtellt haben. Die Ver
handlungen dauerten bis in die ſpäten Abendſtunden
Welche Wichtigkeit ihnen in Regierungskreiſen beigemeſſen
wird geht daraus herbor, daß während der ganzen Datter
das Reichskabinett zuſammen blieb und ſich über den Ver
lauf der Verhandlungen fortlaufend Bericht erſtatten ließ

Es iſt nun damit zu rechnen, daß der neue Schieds
ſpruch ſehr bald zuſtande kommt, da zweifellos die Par
teien ſich vor ihrer Zuſtimmung zur Wahl des Schieds
mannes genau über den vorausſichtlichen Jnhalt
ſeines Spruches informiert haben. Wenn alles
weiter glatt geht wäre damit zu rechnen, daß am Anfang
der nächſten Woche die Arbeit im Ruhrgebiet wenigſtens
teilweiſe wiederaufgenommen werden könnte. Aus tech
niſchen Gründen würde die volle Jnbetriebnahme der
ſtillgelegten Werke noch einige Zeit dauern, aber es iſt
doch wenigſtens ein Ende abzuſehen und vor
allem dürfte durch die Einigung die Geſamtarmoſphäre
eine Reinigung von vergiftenden Haßſtoffen erfahren, die
vor allem zu wünſchen iſt.
Der in den letzten Tagen geführte Streit um die

Auszahlung der Unterſtützungsgelder, der
in dem Antrag der Deutſchen Volkspartei, die Fürſorge
aktion einzuſtellen, bis die Rechtmäßigkeit der ein
geſchlagenen Verteilungsaärt geklärt ſei, ſeine Zuſammen
faſſung fand, würde durch einen ſchnellen Schiedsſpruch
ebenfalls ſeine Erledigung finden und damit ein gefähr
licher Herd innenpolitiſcher Zwiſtigkeiten beſeitigt werden.

Kampf um die Techniſche Nothilfe.
Deutſcher Reichstag.

(21. Sitzung.) Berlin, 29. November.
Auf der Tagesordnung ſtehen die deutſchnationale Jnter

pellation über die Auflöſung der Techniſchen Nothilfe, ein
deutſchnationaler Antrag, in den neuen Etat für die Techniſche
Nothilfe den gleichen Betrag einzuſetzen wie im Vorjahre und
e Antrag, die Techniſche Nothilfe ſofort auf
ülöſen.

Abg, Berndt (Dtn.) begründet die Jnterpellation. Dikta
toriſch habe der Reichsminiſter des Innern in Hamburg unter
dem Jubel ſeiner ſozialdemokratiſchen Zuhörer erklärt, daß er
die Techniſche Nothilſe nicht mehr für notwendig erachte und ihre
Auflöſung veranlaſſen will. Das Vorgehen des Miniſters gegen
die Techniſche Nothilfe a eine die Verfaſſung ver
letzende Eigenmächtigkeit dar.

Reichsminiſter Severing
erklärt daß er vorſorglich die Kündigung der Angeſtellten der
Techniſchen Nothilfe verfügt habe, weil er ſie auſheben wolle
Es liege ganz im Rahmen der Pflicht eines Miniſters, die Ob
liegenheiten ſeines Geſchäftsbereichs nach ſeiner Einſicht und
nach ſeinem pflichtbewußten Ermeſſen zu regeln. Für den
entſprechenden Haushaltsvorſchlag an die Reichsregierung
träge er die alleinige Verantwortung. Schon eine frühere
Regierung, ſo fährt der Miniſter fort, hätte erklärt, die
Techniſche Nothilfe ſei ſeine Noteinrichtung,
die zu verſchwinden hätte wenn der Notſtand nicht mehr be
ſtünde, der zu ihrer Errichtung geführt habe. Bei den großen
Streiks von 1921-23 ſei die Aufrechterhaltung der Betriebs
einrichtungen nicht das Verdienſt der Nothilfe allein, ſondern
vor allem der Gewerkſchaften, die ſelbſt die Nothilfe in die
Hand genommen hätten. iAbg. Erſing (Ztr.) erklärt, ſeine Partei ſei mit den Deutſch
nationalen dafür, daß die Techniſche Nothilfe aufrechterhalten
werde, aber das Zentrum müßte ſich gegen die Behauptung
wenden, daß der Miniſter mit ſeinem Vorgehen ſeine Amts
pflicht oder gar die Verfaſſung verletzt hätte. Ebenſo wie die

Reichswehr ſei leider auch die Techniſche Nothilfe mit in den
Parteiſtreit hereingezogen worden.

Von den Deutſchnationalen iſt inzwiſchen ein Mißtrauens
antrag gegen den Reichsminiſter Severing eingegangen

Familienrecht im Reichstag.
(22. Sitzung. CB. Berlin 30. November.

Bei der weiteren Ausſprache über die Techniſche Not
Hilfe in der geſtrigen Sitzung betonte der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Lim bertz noch, daß die koſtſpielige Einrichtung
der Techniſchen Nothilfe überflüſſtg geworden ſei. Die Ge
werkſchaften ſeien durchaus bereit, mit den Arbeitgeherver
bänden Vereinbarungen zu treffen, durch die eine Garantie für
die Durchführung der Notſtandsarbeiten gewährleiſtet werde.
Abg. von Keudel!l (Dtn.) erklärte in einer perſönlichen Be
merkung, er habe allerdings im Namen der früheren Regie
rung geſagt, daß die Techniſche Nothilfe eine Noteinrichtung
ſei, die ſofort verſchwinden müſſe, wenn Staat und Wirtſchaft
ſtabiliſiert ſeien. Er habe aber hinzugeſügt, daß dieſe Vor
ausſetzung noch nicht erfüllt ſei. Damit war die Beſprechung
der Interpellation erledigt. Der deutſchnationale Antrag im
nächſten Jahre wieder zwei Millionen für die Techniſche Not
hilfe einzuſtellen, wurde dem Ausſchuß überwieſen. ber die
von den Deutſchnationalen und den Kommuniſten eingebrach-
ten Mißtrauensanträge gegen den Reichsinnenminiſter ſoll
Freitag abgeſtimmt werden.

Eheſcheidung und Frauenrecht.
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtehen An

träge der Sozialdemokraten, Demokraten und Kommuniſten
über die Eheſcheidung, die Rechtsſtellung der
Frau und die Form des Familienrechtes ſowie die

Die SozialdemoRechtsſtellung des außerehelichen Kindes e i 8
kraten beantragen eine Anderüng der Vorſchriften über die
Eheſcheidung dahin daß die Scheidüng auch bei Zerrüttung
des ehelichen Verhältniſſes erfolgen kann. Das Gleiche wird
von den Demokraten beantragt. Alle drei Parteien verlangen
ferner Vorlegung eines Geſetzentwurfes über die Rechtsſtellung

der unehelichen Mutter und ihres Kindes, weiter eines Geſetz
entwurfes zur Reform des Familienrechtes, die der veränder
e e und wirtſchaftlichen Stellung der Frau
entſpricht.

Abg. Frau Pfülf (Soz.) begründet die ſozialdemokratiſchen
Anträge Die Reform des Eheſcheidungsrechtes ſei eine ſach
liche Notwendigkeit. Dringend erforderlich ſei eine verbeſſerte
Rechtsſtellung der unehelichen Kinder. Ein Achtel aller in
Deutſchland geborenen Kinder ſei unehelich. (Hört! ört!)
Jn Bayern betrage der Anteil ſogar 15,6 Prozent (lebhaftes
Hört! Hört.)
Mißtrauensanträge gegen Severing abgelehnt.

Die Weiterberatung wird darauf ausgeſetzt, da zunächſt
die Mißtrauensanträge der Deutſchnationalen und der Kom
muniſten gegen den Reichsinnenminiſter Severing zur Abſtim
mung kommen. Vor der Abſtimmung erklärt Abg. Stöcker
(Komm angeſichts der von den Deutſchnationalen eingenom
menen Haltung würden die Kommuniſten nicht für den deutſch
nationalen Mißtrauensantrag ſtimmen.

Abg. Drewitz (Wirtſchaftspartei) erklärte, ſeine Freunde
wollten endlich einmal Klarheit ſchaffen und würden darum
für den deutſchnationalen Antrag ſtimmen.

In namentlicher Abſtimmung wurde darauf der deutſch
nativnale Mißtrauensaäntrag mit 269 gegen 101 Stimmen der
Deutſchnationalen, der Wirktſchaftspartei, der Chriſtlichnationa
len und der Nativnalſozialiſten bei 42 Stimmenthaltungen der
Kommuniſten abgelehnt. In einfacher Abſtimmung wurde
auch der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag abgelehnt.

Reichsjuſtizminiſter Koch
führte in der d
kwüge zur Eherechtsreform aus, er hätte ver Beratung der Be
ſchlüſſe des Rechtsausſchuſſes des vorigen Reichstages eine
Vorlage über die Möglichkeit der Trennung einer Ehe bei
Ehezerrüttung ausarbeiten laſſen, die aber dem Reichskabinett
noch nicht vorgelegt worden ſei. Wenn der Reichstag die Uber
weiſung der vorliegenden Anträge an den Ausſchuß beſchließen
ſollte, würde der Miniſter auch ſein Material dem Ausſchuß
überreichen, damit dieſer das geſamte Material vearbeiten
könne. Eine Vorlage wegen Neuordnung der Rechtsſtellung des
unehelichen Kindes ſei bereits vor längerer Zeit dem Reichsrat
Zitgegangen und dort verabſchiedet worden. Die Sicherung der
Recht sſtellung der Frau ſei nach Anſicht des Miniſters
am Zringendſten. Auf dem Gebiete des Ehegüterrechtes ſeien
die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſeßbuches, die bei der
Heirat den Mann zum Verwalter des Vermögens ſeiner Frau
machten nach Anſicht des Miniſters mit den heutigen Anſchau
ungen nicht mehr vereinbar Eine Vorlage über die Neurege
lung dieſer Frage hoffe er in abſehbarer Zeit dem Reichstage
zugehen laſſen zu können. Auch ſonſt ſei die in der Verfaſſung
vorgeſehene Gleichſtellung der Frau mit dem Manne nicht in
allen Beziehungen erreicht. Verſchiedene Geſehesänderungen
ſeien dazu noch erforderlich.

Abg. Dr. Paal O Vph) ſtimmt der Tendenz der Anträge
Zu die eine Verbeſſerung der Rechtsſtellung der Frau in der
Ehe erſtrebe. Eine ganz große Ungerechtigkeit liege vor allem in
der Rückwirkung der jetzigen Rechtsſtellung auf die Staats-
angehörigkeit der mit einem Ausländer verheirateten deutſchen
Fraält. Hier erwarte man eine ſchleunige Anderung des Staats
angehörigkeitsgeſetzes. Notwendig ſei auch eine Reſorm der
Rechtsſtellung der unehelichen Kinder. Zu den Anträgen über
die Eheſcheidungsreform könne er nur ſeine perſönliche Mei
nung ſagen Er habe ſchon im Ausſchuß Zahlreiche erſchüt
ternde Beiſpiele für die Tatſache anführen können, daß es eine
ſchuldloſe Ghezerrüttung gibt Wenn eine ſolche Ehe bisher
nicht geſchieden werden konnte, ſo zeige das hier eine klaffende
Lücke. Die weltanſchaulichen Argumente gegen eine Reform
des beſtehenden Zuſtandes ſeien nicht durchſchlagend. Die
Volksgemeinſchaft ſelbſt habe kein Jntereſſe an der Aufrecht
erhaltüng eines Eheverhältniſſes, das zur Lüge geworden ſei.
Er würde es begrüßen, wenn nach dem demokratiſchen Antrage
die Reichsregierung ſelbſt einen Geſetzentwurf in Anlehnung
an die Vorlage des Rechtsausſchuſſes einbringen würde.

Abg. Frau Arendſee (Komm.) begründet die kommuniſti
ſchen Anträge. Darauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend.

Für eine leiſtungsfähige Binnenſchiffahrt.
Miniſterrede im Reichswaſſerſtraßenbeirat.

Reichsverkehrsminiſter v. Guérard ging bei den Be
ratungen des Reichswaſſerſtraßenbeirats auf die Lage der
Rheinſchiffahrt ein und erklärte, daß er, bis die mit der
Prüfung der Lage der Rheinſchiffahrt betrauten Aus
ſchüſſe ihre Arbeiten fertiggeſtellt hätten, bemüht bleiben
werde, in vorſichtiger Handhabung der Tarifaufſicht über
die Deutſche Reichsbahn die ſtaatliche Notwendigkeit zur
Aufrechterhaltungeinerleiſtungsfähigen
Binnenſchiffahrt neben der Deutſchen Reichsbahn
zur Geltung zu bringen.

Der Reichsverkehrsminiſter verwies dann auf die
Schwierigkeiten, die der Zwang zur Sparſamkeit für die
Ausführung des Waſſerſtraßenbauprogramms mit ſich
bringe Zu den dringendſten Bedürfniſſen ſei die Für
ſorge für Oſtpreußen und die gefährdeten
Grenz gebiete im ſten und im Weſten zu
rechnen, insbeſondere der Talſperrenbau im Nieder
ſchlagsaebiet der Oder. Man könne nicht zulaſſen, daß

un wieder aufgenommenen Beratung der An



der vverſchleſiſche Jnduſtriebezirk infolge zu geringen
Waſſerſtendes der Oder mehr als ein Vierteljahr lang,
wie in dieſem Jahr, ohne Waſſerſtraßenverbindung ſei,
während die Kleinſchiffer in Not geraten Bei der
ſchwierigen finanziellen Lage dürfe man den Gedanken
nicht aus dem Auge verlieren, daß ſich auch die Waſſer
ſtraßen grundſätzlich ſelbſt tragen ſollten, wenn auch
dieſer Grundſatz nicht bis zum äußerſten durchgeführt
werden könne. Um aber dem Ziel der Selbſtkoſtendeckung
auf den Waſſerſtraßen näherzukommen, habe er geglaubt,
bei der allgemeinen Erhöhung der Gütertarife bei der
Reichsbahn von einer Erhöhung der Schiffahrtsabgaben
nicht abſehen zu dürfen.

Vorkonferenz in Paris?
Verſtändigung zwiſchen England und Frankreich.
Der engliſche Botſchafter in Paris hat dort in den

letzten Tagen vorgeſchlagen, vaß zur Erleichterung der
Verhandlungen über die Reparations konferenz
die fünf beteiligten Regierungen, England, Frankreich
Jtalien, Belgien und Japan, einen Meinungsaustauſch
in Paris veranſtalten und dabei Vorſchläge entwerfen
ſollten. Dazu wird geſagt, daß Poincarée ſchließlich Vor
ſchläge entwirft, die die Anſichten der Mächte verkörpern
und die von jeder der Mächte bei Beantwortung der
deutſchen Note benutzt werden.

Jtalie niſche Entrüſtung gegen Frankreich.

Drohungen über Drohungen.
Vor einiger Zeit hat der italieniſche Arbeiter Mo

dugno in Paris den italieniſchen Vizekonſul Nardini in
deſſen Bureau erſchoſſen. Man glaubte zunächſt, es
handele ſich um ein antifaſchiſtiſches Attentat. Bei der
Unterſuchung und bei der jetzigen Gerichtsverhandlung
ſtellte es ſich aber heraus, daß Modugno lediglich aus per
ſönlicher Verbitterung gehandelt hat, weil man ihn, ohne
daß er ſich politiſch betätigte, zur Entfernung aus Jtalien
durch faſchiſtiſche Schikanen gezwungen hatte und ihm
verweigerte, ſeine Frau und ſein Kind nachkommen zu
laſſen. Das Pariſer Gericht verurteilte ihn wegen des
Totſchlags an dem unglücklichen italieniſchen Vertreter
nur zu zwei Jahren Gefängnis und zu einer Geldbuße.

Wegen dieſes Urteils iſt in den Faſchiſtenkreiſen
Jtaliens ein Sturm der Entrüſtung ausgebrochen. Die
Kammer veranſtaltete eine Kundgebung und die Blätter
überbieten ſich in Angriffen gegen Frankreich. „Popolo
di Roma“ ſchreibt z. B. „Man darf nicht allein den Ge
ſchworenen die Schuld zumeſſen. Jhr Urteilsſpruch, das
heißt, die Freiſprechung Modugnos iſt eine Folge der

franzöſiſchen Eiferſucht und des Haſſes auf alles, was
italieniſch iſt. Es iſt gut, daß Italien voll bewußt erklärt,
es werde den franzöſiſchen Haß mit gleichem Haß gegen
Frankreich beantworten, und es erwarte den Tag in
Ruhe, an dem es die Provokation Frankreichs ent
ſprechend beantworten könne. Das in Rom vorgeſehene
italieniſch- franzöſiſche Fechtturnier wurde aus „Gründen
der ſportlichen Diſziplin“ abgeſagt.

S e Jin Mainz verhaſtet.
Durch die franzöſiſche Beſatzung.

Ein ganz ungewöhnlicher Vorſtoß der franzöſiſchen
Beſatzungsbehörde gegen eine Reihe deutſcher Beamter
hat die Stadt Mainz in Erregung verſetzt. Donnerstag
abend wurden überraſchend Angehörige des Reichsver-
mögensamtes Mainz dürch franzöſiſche Kommandos in
Haſt genommen. Es handelt ſich um den Verwaltungs
oberinſpektor Kratz, den Hauswart Schilling, die Arbeiter
Schmidt, Frenz, Seegräber, Stennor und Wocker, denen
Spionage und Gefährdung der Beſatzungstruppen zum
Vorwurf gemacht wurde. Schilling, Frenz und Stennor
ſind inzwiſchen wieder entlaſſen worden. Die Unter
re wird von der franzöſiſchen Beſatzungsſtelle ge

r

Von franzöſiſcher Seite wird behauptet, daß die
Verhafteten Mitterlungen von Truppenverſchiebungen,
die ihnen in ihrer Eigenſchaft als Angehörige der Reichs
vermögensverwaltung zur Kenntnis gelangt ſind, an

deutſche Stellen weitergegeben haben. Die Reichsver
mögensverwaltung ift diejenige Stelle, der alle Ange
legenheiten unterſtehen, die das von der Beſatzung in An
ſpruch genommene Gelände, die Gebäude, die Kaſernen
belegungen und die Einquartierung betreffen Es iſt ab
gelehict worden, einen Rechtsbeiſtand zu den Verhafteten
zu laſſen, die auch im übrigen von jedem Verkehr mtt der
Außenwelt abgeſchnitten und getrennt untergebracht wor
den ſind. Nicht einmal Vertreter des Roten Kreuzes, die
e e dem Befinden erkundigen wollten, wurden vor
gelaſſen

Politiſche Rundſchau
Oeutſches Reich

Deutſchpolniſches Holzabkommen.
Jm Einverſtändnis mit der polniſchen Regierung

ſollen Transporte von Holz, welche unter die Beſtimmun
gen des am 4. Dezember 1928 ablaufenden deutſchpol
niſchen Holzabkommens fallen und welche von polniſcher
Seite mit direktem Frachtbrief nach einer deu t ſchen Be
ſtimmungsſtation bis zum 4. Dezember 1928 einſchließlich
zur Abſendung gebracht ſind und bis zum 18. Dezember
1928 einſchließlich die deutſchpolniſche Grenze über
ſchreiten, beiderſeits ſo behandelt werden, wie wenn ſie bis
zum 4. Dezember 1928 die Grenze überſchritten hätten.

Miniſterfragen in Sachſen.
Die Deutſche Volkspartei hat zum Nachfolger des

Ende Dezember zurücktretenden Volksbildungsminiſters
Dr. Kaiſer den Profeſſor Dr. Hickmann vor-geſchlagen Die Demokratiſche Partei erhebt Einſpruch
deim Miniſterpräſidenten gegen die Erennung Hickmanns
zum Volksbildungsminiſter. Sie hält den Eintritt Hick
manns in die Regierung für untragbar, da dadurch die
kulturpolitiſche Entwicklung Sachſens in eine andere
Richtung als bisher kommen würde.

nte unter Spionageverdacht

Dr. Held über die Reichsreform.
Jm Bayeriſchen Landtag hielt Miniſterpräſident Held

eine Rede über die Beſtrebungen zur Reichsreform. Man
ſpreche immer von einer Stärkung der Reichsgewalt. Man
hätte in der Vergangenheit, zumal in der Außenpolitik,
öfter eine „ſtärkere“ Reichsgewalt gewünſcht. Die ganze
Politik, die man unter dem Wort „Locarno“ verſtehe, habe
uns nur Enttäuſchungen bereitet. Unter keinen Um
ſtänden dürfte die Neuregelung neue Laſten für das
deutſche Volk bringen, auch nicht um des beſetzten Gebietes
willen. Alle Behauptungen über Deutſchlands alleinige
Kriegsſchuld müßten zurückgewieſen werden.
Die Brückenpläne im Rheinland.

Jm Reichstagsausſchuß für die beſetzten Gebiete teilte
Reichsverkehrsminiſter von Guérard u. a. mit, daß
die projektierten drei Rheinbrücken erſt nach der von der
Botſchaſterkonferenz zu treffenden Entſcheidung gebaut
werden könnten. Sie habe ſich ihre Entſcheidung aber ſo
lange vorbehalten, bis ſie eingehende Unterſuchungen über
die Verkehrs und Eiſenbahnverhältniſſe in der entmili
tariſierten Zone vorgenommen hätte. S

Frankreich.
Der Rieſen-Militäretat angenommen.

Nach einigen Zwiſchenfällen, wobei feſtgeſtellt wurde,
daß die Anforderungen für das Heer in Frankreich jetzt
größer ſind als vor dem Kriege, wurde der verſtärkte
Heeresetat in der Kammer angenommen. Die oppoſitio
nellen Radikalen verlangten mehrfach Zurückweiſung an
den Ausſchuß, aber Rücktrittsdrohungen Poincarés und
der anderen Miniſter, die wiederholt die Vertrauensfrage
ſtellten, gelang es, eine Mehrheit zu ſammenzuhalten und
die gewaltigen Summen für das Heer wurden vollſtändig
angenommen

Rußland.
Einheitliche Kommandogewalt bei der Roten Armee

Der Kriegs und Revolutionsrat der Sowjetunion hat
die einheitliche Kommandogewalt in der Roten Armee ein
geführt, wie über Kowno aus Moskau gemeldet wird.
Das Jnſtitut der politiſchen Kommiſſare, das ſeit dem
Bürgerkrieg beſtand, wird abgeſchafft. Der Kommandeur
des Truppenteils iſt auch gleichzeitig politiſcher Kom
miſſar, auf dem nur allein die Pflicht zur politiſchen Ex
ziebung im Truppenteil liegt.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Der Reichs rat nahm den Geſetzentwurf über

den Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem DeutſchenReich und der Sudafrik liſchen Union an. Zugeſtimmt wurde

dann weiteren Geſetzentwürſen, u. a. über ein Handelsabkom
men zwiſchen Deutſchland und Kanada.

Berlin. Der Botſchafter der Vereinigten Staaten von
Amerika, Schurman, iſt nach Berlin zurückgekehrt und hat
die Leitung der Botſchaft wieder übernommen.

Berlin. Der Geſamtvorſtand des Reichsſtädte-
bundes tagt am 13. und 14. Dezember in Berlin. Jm
Mittelpunkt der Verhandlungen ſteht der preußiſche Um
gemeindungsentwurf.

Augsburg. In der Sitzung der Jnduſtrie und Handels
kammer wandte ſich neben anderen Rednern der Vorſitzende

ahntariſe, zumal gerade die
Geheimer Rat Dieſel, n gegen eine etwaige weitere Er

enhöhung derbayeriſche Wirtſchaft, die ſich nicht in zentraler Lage befinde,
von ſolchen Maßnahmen beſonders ſchwer betroffen würde.

Wien. Jn der Sitzung des Finanzausſchuſſes des Natio
nalrats ſtellte der Sozialdemokrat Sever den Antrag, die
Bundesregierung ſolle dem Nationalrat innerhalb drei Mo
naten eine Geſetzesvorlage über die An gleichung des
öſterreichiſchen Eherechts an das deutſche Ehe
recht unterbreiten.

Luxemburg. Die Regierung hat auf Grund der in den
letzten Monaten verübten faſchiſtenfeindlichen Anſchläge eine
größere Anzahl italieniſcher Kommuniſten aus
gewieſen und deren Zentralen aufgelöſt.

Paris. Der Prozeß der i en Regierung gegen die
Vulkanwerke. Aktiengeſellſchaft (HamburgStettin), der die
Nichtigkeitserklärung des vor dem Kriege abgeſchloſſenen Ver
trages über den Bau des Panzerkreuzers „Salami s
anſtrebte, iſt zum Abſchluß gelangt. Der deutſchgriechiſche ge
miſchte Schiedsgerichtshof in Paris hat die Klage abgewieſen.

Konſtantinopel. Die angekündigte endgültige Überſtedlung
des deutſchen Botſchafters nach Angora inuß verſchoben werden,
weil Botſchafter Nadolny nach Berlin berufen wurde,
wo er am Sonnabend eintrifft. eDlutrache im hrager Gerichtsſaal

Der Angeklagte erſchoſſen.
Das Schwurgericht in Prag begann Freitag die

Verhandlung gegen den Albaner Bebi, der im Oktober
1927 den albaniſchen Geſandten in Prag, Cena Beg,
einen Schwager Achmed Zogus, ermordet hat.

Kurz nachdem die Verhandlung begonnen hatte,
gerade, als eine Pauſe eintreten ſollte, Richter und Ge
ſchworene ſich von den Sitzen erhoben, drängte ſich aus
den Reihen der Zuhörer ein Mann nach vorn, hob einen
Revolver und ſeuerte auf den Angeklagten, auf den er im
ganzen etwa 27 Schüſſe abgegeben haben ſoll. Bebi
wurde mehrfach in den Kopf getroffen und ſtürzte tot zu

Boden. Der Unbekannte traf mit ſeinen Schüſſen weiter
hin den italieniſchen Journaliſten Adriano del Vecchio,
Redakteur des Blattes „Jl Piccolo“ aus Trieſt. Del
Vecchio wurde ſchwer verletzt. Ein Schuß drang ihm
einige Zentimeter unter dem rechten Schlüſſelbein in die
Lunge.

Jm Saal brach eine ungeheure Panik aus. Alles
flüchtete. Einer der Geſchworenen fiel hin und verletzte
ſich ſehr ſchwer. Die hereinſtürzenden Gerichtsdiener
nahmen den Täter feſt. Er gab an, ein Diener des
Bruders des ermordeten Geſandten zu ſein.

Furchtbare Anwetterverheerungen.
Bisher 50 Tote.

Das ſeit Tagen in ganz Griechenland herrſchende
Sturmwetter hat ungeheuren Schaden verurſacht, der allein
in Patras auf drei Millionen Drachmen geſchätzt wird.
Die ſchwere See verurſachte an zahlreichen Stellen den
Einſturz der Kaimauer, die zum Teil die Warenſpeicher
mit ſich riß. Am ſchwerſten iſt Teneziki von dem Unwetter
heimgeſucht. Das Hochwaſſer hat derart zugenommen,
daß die Bevölkerung auf die Dächer flüchten muß. Die
Flut ſteigt andauernd. Neben dem geſamten Viehbeſtand.

ver ertrank, ſind visher 50 Menſchenleven zu veklagen. Auch
in Athen und im Piräus hat die Unwetterkataſtrophe
großen Schaden angerichtet. Jm Hafen riſſen ſich ſechs
groß Dampfer von den Ankerketten und wurden wie Nuß
ſchalen gegeneinandergeſchleudert. Nur unter ungeheuren
Anſtrengungen gelang es, ſie ans Land zu ſchleppen. Faſt
ſämtliche Auslandsdampfer ſind überfällig.

Berliner Prodgekterzbörſe.
Getretde und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100

Kilogramm in Reichsmark

30. 29. 30. 11 29Weiz., märk 208-210 210-212 Weizklf. Br. 14,4 14
pommerſch Rogkl. f. Brl. 14,4 14,4Rogg., märk. 201-204 203 206 Raps 340-350 340-350
pormmerſch S Leinſaat S Sweſtpreuß, Vikt. Erbſen 4251 42,051,0

Wintergerſte 200206 200206 el. Speiſeerbſ. S S
Somimergerſte S S Futtererbſen SHafer, märk. 195-208 196-204 Peluſchken r
pommerſch Ackerbohnen Sweſtpreuß. Wicken 27,0-29,5 27,0-29,5
Wetzenmehl Lupin., blaue
p. 100 h fr. Lupin., gelbeBln.br. inkl. Seradella cSack (feinſt. Rapskuchen 19,9-20,3 19,9-20,3Mrk. ü Not 26,2-29,2 26,2-29 Leinkuchen 25,0-25,225,0-25,2

Roggenmehl Trockenſchtzu. 18,6-13,9 13,6-18,9
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 22,0-22,722,0-22,7
Berlin vr. Torfml.30770 S Sinkl. Sack 26,128,726,2-29,0Kartoffelflck. (19,2-19,719,2-19,7

Erſter Advent.
Ev. Joh. 1, 23: Richtet den Weg des Herrn!

Die Adventszeit iſt die Zeitder Vorbereitung
auf Weihnachten. Das klingt ſo einfach und iſt ſo ſchwer
zu erfüllen. Denn das iſt doch gewiß, daß alle dieſe Vor
bereitungen, die ja leider immer mehr Vorbereitungen in
äußeren Dingen ſind, doch wenigſtens aus dem Geiſte
deſſen geſchehen ſollten, deſſen Feſt Weihnachten iſt, daß ſie
vor allen Dingen nicht gegen ſeinen Geiſt geſchehen, nicht
ſeinen Geiſt gerade aus der Weihnachtszeit verdrängen
dürſen. So iſt's aber leider oft und es tut not, daß wir
uns immer wieder prüfen, ob denn unſere Vorbereitungs
art in Ordnung iſt. Die meiſte Mühe macht da die Vor
bereitung der Beſcherung. Daß wir zu Weihnachten gern
ſchenken, iſt an ſich ſchön. Aber: wie geſchenkt wird, das
iſt oft nicht gut. Schon, daß man ſich's ſo bequem macht
und faſt bloß noch kauft. Gewiß, vielfach iſt es notwendig.
Aber oft ginge es ſchon noch anders. Doch es fehlt die
rechte Liebe, der wirklich gute Wille. Und es fehlt
bei Schenkenden und Beſchenkten das feine Verſtändnis
dafür, daß das Selbſtbereitete eben ſchon durch die
Liebe, die darin ſteckt, ebenſoviel wert iſt als Gekauftes.
Und wie wird oft gekauft? Im letzten Augenblick raſch
hingerannt. Wer hat ſchon darüber nachgedacht, wie lieb
los und das heißt unweihnachtlich, das iſt? Da wird
nicht vorher ſiebevoll überlegt, da wird nicht in Ruhe aus
geſucht; da werden die armen Verkäufer und Verkäufe
rinnen herumgehetzt, mürbe gemacht, um die letzte mögliche
Friſche dicht vor dem Feſt gebracht, der Weihnachtsfreude
beraubt. Das iſt Weihnachtsſtörung, nicht Weihnachtsvor
bereitung. Und dann das andere, wie ſo oft gekauft wird:
daß man ſchenkt, um zu blenden: „Jſt es für Sie ſelbſt
oder bloß für Angeſtellte?“ Dieſes „bloß“ müßte uns
ſchamrot machen. Soll das wirklich Weihnachtsgeiſt ſein,
der da andere am heiligen Abend, ausgerechnet am
heiligen Abend, betrügt, zum mindeſten belügt? Es muß
ein eigenes Gefühl ſein, ſo am Heiligabend unter dem
Baum zu ſtehen und ſich ſagen zu müſſen der beleuchtet
jetzt deine Schande. Ja, eine doppelte Schande. Denn
nicht bloß, daß wir uns zu Lügnern machen, wir reizen
ja die andern zum Zorn und, da ſie ihn nicht äußern
dürfen, zur Heuchelei, verſündigen uns alſo auch an
ihnen darin noch. Oder meint wirklich jemand, daß ein
ſo verbittertes und heuchelndes Gemüt dadurch leichter
zum Weihnachtsgeiſt und damit zum Weihnachtsſegen ge
bracht wird? Jch glaube es nicht. Laßt uns unſere Ge
ſchenke doch lieber ſo vorbereiten, daß Liebe, Lauter
keit und Freude dabei ſind. Dann ſtören ſie nicht den
eigentlichen Sinn und Zweck des Weihnachtsfeſtes für uns
und die andern, ſondern dann bereiten wir auch in dieſen
ganz äußerlichen Dingen Weihnachten richtig vor und
helfen mit an der Erfüllung des Wortes:

Richtet den Weg des Herrn!
D.

Noch immer kein Winterwetter.
Die gegen Ende der vorigen Woche ausgeſprochene Be

fürchtung, daß die Sturmwirbeltätigkeit ſich noch weiter aus
dehnen würde, erwies ſich als nur allzu begründet. Um die
Wochenwende ſetzten an der deutſchen Küſte neue ſchwere
Orkane ein, die zu den verhängnisvollen Springfluten auf
Sylt und zu den ſchweren Deichbrüchen an der deutſchen, der
holländiſchen und der belgiſchen Küſte führten. Begleitet
waren dieſe Stürme von außergewöhnlich ſtarken Nieder
ſchlägen. Die Temperaturen lagen auch weiterhin ganz er
heblich über den Normalwerten. Nach dem Abflauen des
Sturmes trat eine merkliche Abkühlung ein. Jn den deutſchen
Mittelgebirgen ging der Regen ſehr ſchnell in Schnee über.
Aus dem Harz, aus Thüringen, aus dem Rieſengebirge, dem
Schwarzwald Und aus Oberbayern wurden Mitte der Woche
kräftige Schneefälle gemeldet, ſo daß die Freunde des Winter-
ſports bereits auf ihre Rechnung kommen. Vorübergehend
ſchien es, als ſollte uns ein Hoch, das ſich über Rußland ent
wickelt hatte, eine kräftige Kältewelle bringen. Dann aber
machten ſich in den letzten Tagen neue Störungen bemerkbar.
Die Winde, die teilweiſe bereits aus Nord geweht hatten,
drehten nach Südweſt zurück und brachten ein erneutes An
ſteigen der Temperaturen und Niederſchläge. Jn den nächſten
Tagen dürften dieſe Störungen noch anhalten, ſo daß wir
vorwiegend mit trüber, veränderlicher Witterung bei gelinden Temperaturen rechnen müſſen.
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Amtlicher Teil.
Die auf Grund der Beſchlüſſe der Gemeindekörperſchaften

vom e für die Gemeindeſparkaſſe Anna-
burg (Bez. Halle) angenommene Satzung iſt durch den
Herrn Oberpräſidenten zu Magdeburg durch Verfügung vom
12. November 1928 OP 15638 B. beſtätigt worden.
Die bisherige Satzung vom 3. April 1925 tritt damit
außer Kraft.

Gemäß S 40 der Satzung vom 12. November 1928
geben wir hiermit bekannt, daß die neue Satzung in den
Geſchäftsräumen der Gemeindeſparkaſſe zur öffentlichen
Kenntnis ausliegt.

Annaburg, den 29. November 1928.,
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Am Dienstag, den Dezbr. 1928, findet im Sitzungs
ſaale des Rathauſes hierſelbſt, von 12 bis 16 Ahr Sprechtag
des Finanzamts ſtatt.

Annaburg, den 30. November 1928.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Die Säuglings-Beratungs und Wiegeſtunde findet
am Dienstag, den 4. Dezember, nachmiktags von 3 bis
5 Ahr, Markt 23, ſtatt. Die Fürſorgeſtelle.

Lokales und Provinzielles.

Provinziallandtag am 11. Februar. Das Preußiſche
Staatsminiſterium hat den Provinziallandtag zum 11. Febr.
1929 nach Merſeburg einberufen.

T Die Augen ſind die wertvollſten menſchlichen Organe
Wer ſchlecht ſehen kann, muß danach ſtreben, das Uebel zu
beſeitigen, ſonſt wird es immer größer. Eine fachmänniſche
Prüfung der Augen kann jedermann koſtenlos am Freitag,
den 7. Dezember, von 9—-7 Uhr im „Siegeskranz in Anna
burg vornehmen laſſen. Herr Optiker Freund aus Berlin
hat ſchon vielen Leidenden in Annaburg geholfen, wie aus
zahlreichen Anerkennungen hervorgeht Wir können daher
empfehlen ſich vertrauensvoll an ihn zu wenden Jm übrigen
verweiſen wir auf das bezügliche Jnſerat in heutiger und
nächſter Nummer

Annaburg. Jn den letzten Sitzungen des Deutſchen
Beamtenbundes und ſeiner Anterorgane iſt der Ruf nach
Löſung der Verträge mit den BeamtenWirtſchaftsverbänden
immer lauter geworden. Da in letzter Zeit es häufiger
worgekommen iſt, daß Reiſende ſich als Vertreter von Begmten
wirtſchaftsverbänden uſw. ausgeben, um die Beamten zum
Kauf geneigter zu machen, ſei darauf hingewieſen, daß die
Vertreter der BeamtenWirtſchaftsverbände ſtets einen ent
ſprechenden Ausweis beſitzen müſſen. Seit etwa 2 Jahren
ſind keine Vertreter der BeamtenWirtſchaftsverbände hier
geweſen und werden auch in Zukunft wohl nicht kommen.
Alſo Vorſicht beim Einkauf.

Jeſſen. Geſtern abend gegen 1/29 Uhr brach in dem
Sägewerk von Ernſt Lehmann in Jeſſen, an der Graboer
Straße, Feuer aus. Das Maſchinenhaus und das Säge
werk iſt vollſtändig niedergebrannt. Holzlager- und Schuppen
konnten trotz erheblicher Löſchſchwierigkeiten, es fehlte an
Waſſer, noch gerettet werden.

Torgau. Auf der Wittenberger und Torgauer Elb
rücke wird zurzeit von Fußgängern, die eine Laſt ziehen,

für nicht angeſpannte Tiere, für Fuhrwerke jeder Art, ſowie
für Fahrräder ein Brückenzoll erhoben. Unter Hinsweis auf
die Tatſache, daß die Erhebung dieſes Zolles von den Be

Pfarrhaus Bethau

ſoll 1929 im Jnnern
gründl. erneuert werden.

Angebote bis 10. Dez.
ds. Js. erbeten an den
Gem.-Kirchenrat, Bethau,
z. H. des Herrn Becker
in Bethau.

AutoCrſatrad
zum Opelwagen auf der
Strecke AnnaburgNaun
dorf verloren. Ehrlicher
Finder wird gebeten, das
Rad gegen Belohnung in
der Geſchäftsſtelle der Anng
burger Ztg. abzugeben.

wohnern des Landkreiſes als drückend empfunden wird, bat
ein Landtagsabgeordneter das Staatsminiſterium in einer
Kleinen Anfrage um Aufhebung des Brückenzolls. Wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, beantwortet der
Preußiſche Handelsminiſter die Anfrage folgendermaßen
„Bei den ſtaatlichen Elbebrücken zu Torgau und Wittenberg
iſt das Recht zur Erhebung von Bruückengeld verpachtet,
während die Anterhaltung und Erneuerung der beiden
Brücken dem Staat obliegt. Die Einnahmen des Staats
bei beiden Brücken, die aus den Pachtſummen und den
Brückenunterhaltungszuſchüſſen aus der Kraftfahrzeugſteuer

beſtehen, ſind im Verhältnis zu den hohen laufenden Brücken
ausgaben, die der Staat aufzuwenden hat, gering. Es ſoll
aber geprüft werden, ob die Brückengeldſätze insbeſondere
für landwirtſchaftliche Fuhrwerke ermäßigt und für Fahrräder
gänzlich aufgehoben werden können, ohne daß gleichzeitig eine
Herabſetzung der Pachtſummen erforderlich wird. Eine Auf
hebung der ſämtlichen Brückengelder für den Nichtkraftfahrzeug
verkehr erſcheint bei den beiden Brücken zurzeit nicht angängig,
weil der Staat bei ſeiner ungünſtigen Finanzlage auf die
Pachteinnahmen nicht völlig verzichten kann und zur Deckung
dieſes Einnahmeausfalles Mittel aus der Kraftfahrſteuer nicht
zur Verfügung ſtehen

Wittenberg. (Lichtwoche.) Wie wir bisher in Er
fahrung brachten, gehen die Arbeiten zur Veranſtaltung der
Lichtwoche am 2., 3. und 9. Dezember in Wittenberg rüſtig
vorwärts. Die Schmückung der Straßen verrät bereils, daß
etwas ganz beſonders zu erwarten iſt. Die öffentliche Be
leuchtung, Schaufenſterwettbewerb der Geſchäfte Wittenbergs,
ſcheint ganz beſonders anziehend zu wirken. Die Arbeiten
ſind faſt fertiggeſtellt und es haben auch bereits Probe

beleuchtungen ſtattgefunden, die von außerordentlich ſchöner
Wirkung geweſen ſind, ſodaß ein Beſuch der Lichtwoche un
bedingt ratſam iſt. Beſonders ſei auch noch darauf hin
gewieſen, daß ſich die Beſucher an einem Schaufenſter
wettbewerb beteiligen können, für deſſen richtige Beurteilung
namhafte Preiſe ausgeſetzt ſind. Von ganz beſonderer Be
deutung wird das am Montag in Balzers Feſtſälen auf
geführte Melodrama- „Die Entwicklung des Lichtes ſein.
Die Veranſtaltungen ſind außerordentlich reichhaltig und in
einem beſonders ſchön hergeſtellten Feſtpogramm verzeichnet,
das zu dem billigen Preiſe von 30 Pfennig zu haben iſt.
Ein Beſuch der Veranſtaltungen, die mit ſehr billigen Eintritts
preiſen verbunden ſind, iſt ſehr ratſam. Für die Jugend iſt
auch geſorgt durch Veranſtaltung von Lichtbällen in allen
größeren Sälen.

Wittenberg, 30. November. Heute früh fand der
Streckenläufer, der die Strecke zwiſchen Pratau und Witten
berg bei der Elbbrücke kontrolliert, auf der Eiſenbahnelbbrücke
einen Karton, der wahrſcheinlich aus einem fahrenden
Perſonenzug herausgeworfen worden iſt. Er fand umher-
geſtreut ſilberne Anhänger und Ohrringe und ein Armband,
insgeſamt 52 Gegenſtände, meiſt mit Madonnenbildern ver
ſehen, geſtempelt 935. Es iſt wahrſcheinlich, daß außerdem
noch eine große Anzahl gleicher Gegenſtände in die Elbe
gefallen ſind. Zweifellos rühren die Gegenſtände von einem
Diebſtahl her.

Pretzſch (Elbe). Ein ganz gemeiner Roheitsakt wurde
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in Wörblitz
begangen, indem 30 junge Obſtbäume, die an der Straße
nach Dahlenberg ſtanden, von Rohlingen umgeknickt wurden.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag verſchafften
ſich Diebe mit einem Nachſchlüſſel Eingang in die Wohnung
des Gutsarbeiters Gibſcher auf Haus Leipnitz und ſtahlen
dort 360 RM. die ſich in der Kommode befanden.

Zahna, 28. November. Wie bekannt wird, iſt bei
Verwandten die Nachricht eingelaufen, daß der allen Zahngern

bekannte Karl Zorn in Braſilien geſtorben iſt. Als die
Mutter im Krankenhauſe bei dem erkrankten Vater weilte,
wurde der älteſte Sohn, der erſt 28 Jahre alt war, von
einem Gaſt beim Kartenſpielen erſchoſſen. Ein Unglück
kommt ſelten allein

Bitterfeld, 30, November. (Schwer verbrüht) Der
Arbeiter Otto Körſten aus Werben bei Delitzſch, der auf
der Grube Ludwig an den Pumpen beſchäftigt iſt, erlitt
durch Platzen eines Ventils ſchwere Verbrühungen, denen
er bald darauf erlag. Man ſchaffte den 42 Jahre alten
Mann, den das heiße Waſſer über den ganzen Rücken ge
laufen war, noch in das Knappſchaftskrankenhaus nach
Carlsfeld, doch war ärztliche Hilfe erfolglos.

Zſchornewitz. Bei dem Erweiterungsbau des Kraft
werkes Zſchornewitz war ein Richtmeiſter der Montagefirma
Eilers mit dem Ausrichten eines Kranes beſchäftigt, der in
ziemlicher Höhe aufgeſtellt worden war. Wahrſcheinlich durch
einen Fehltritt nach hinten ſtürzte der Bedauernswerte in
die Tiefe und blieb mit gebrochenem Halswirbel tot liegen.

Zſchornewitz. Das Stationsgebäude der Zſchornewitzer
Kleinbahn wurde von Dieben heimgeſucht Es wurden
mehrere Kiſten Bücklinge und ſechs Paar neue Schaffſſtiefel
geſtohlen. Die Täter konnten unerkannt entkommen,

Oppelhain, 22. November. Der von Berlin abends
gegen 22 Ahr fahrplanmäßig ankommende Eiſenbahnzug
traf hier am Sonntag mit 20 Minuten Verſpätung ein,
nach Verlaſſen der Station Brenitz-Sonnewalde hielt er auf
freier Strecke, weshalb man annahm, daß die Notbremſe
gezogen worden ſei. Jn Wirklichkeit war eine Anzahl Rehe,
durch die Scheinwerfer der Maſchine geblendet, auf die
Schienen geraten und zum Teil überfahren worden. Die
Beſeitigung der Hinderniſſe erforderte längere Zeit.

Hirchliche Nachrichten.
Am 1. AdventsSonntag:

Annaburg. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt, in demſelben Ein
führung der neugewählten Mitglieder der kirchlichen Körper
ſchaften (Herr Pfarrer Schrock).

Vorm. I Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Kaſerne.

Löben. Sonntag vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.

x de hreaundorf. orm. 29 Uhr:Bethau. Vorm. l Uhr. Leſegottesdienſt.
Termin der Abſchiedspredigt des Herrn Pfarrer Biedermann
wird ſpäter bekannt gegeben.

Katholiſche Kirche. Sonntag früh 8 Uhr Gottesdienſt, vor
her Beichte.

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
Dienstag, den 4. Dezbr., abends 8 Uhr: Evangeliſation im Ge

meinſchaftsſaal.

Nachm. 3 Uhr:

Markt-Kalender.
5. Dezbr. Schweinem. in Prettin. Viehm. in Herzberg.
6. Dezbr. Ferkelm. in Torgau. Kramm. in Herzberg.
7. Dezbr. Schweinem. in Holzdorf Kramm., in Seyda.
8. Dezbr. Schweinem. in Jeſſen.
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Die vielſeitige Verwendung
von Maggi's Würze

iſt mancher Hausfrau noch unbekannt. Nicht nur
Suppen aller Art, ſondern auch Gemüſen, Soßen
und Salaten verleiht ein kleiner Zuſatz feinen,

kräftigen Wohlgeſchmack.

Verlangen Sie ausdrücklich Maggi's Würze.

bchlaſſtelle

Angeb. unter I 200 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Hrennholß
in Ofenlängen

fuhrenweiſe frei Haus
liefert billigſtWilh. Kunze
Brief-Ordner

Schnellhefter

übernommen habe.

Geschäftseröffnung!
Dem geehrten Publikum von Col. Naundorf und Vm-

gegend teile ich hierdurhh ergebenst mit, daß ich mit dem
heutigen Tage in Kol. Naundorf eine

ackerei
Ich bitte, meinem Unternehmen geneigte Beachtung

zu schenken und verspreche reelle Bedienung
Naundorf, den I. Dezember 1928.

Kafee an Holzpantoffel

IIIIIDDMMMMMMGEADE

Briefpapiere

um

Empfehle
ff. bchweizer Käſe

mit und ohne Rinde,

Mocderne

S Filter
S Limburgerin Kassetten und Packungen in weiß S Conmeert- V

Unch farbig ned eingetroffen S Edamer dn S Harzer 1 ſlermann Steinbeiß, Sergfreund e
Papfer-Hlandlauno. e im

und Land

Willi Pfennig
in Quart und Folioformat
empfiehlt H. Steinbeiß.

coffeinfrei, empfiehlt
J. G. Fritzſche. Arthur Hönemann

Arthur Hönemann

Kanarienfutter
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
empfiehlt



Herbst und Winter- Mäntel
in der beliebten zweireihigen Form mit Rundgurt oder
Rückengurt RM. 48. 52 58. 62. 65. 68.

Herbst- und Winter- Mäntel
in eleganter Ausführung, erstklassige Innenverarbeitung, voll
kommener, Ersatz für Maßarbeit

RM. 72. 78. 84 88 96. 105. 110.
Herbst u. Winter Paletots

ſchwarz oder marengo, ein- und zweireihig, mit und ohne
Samtkragen, tadellos im Schnitt und Verarbeitung

RM. 56. 58. 62. 65. 68.
Herbst und Winter- Paletots

aus erstklassigen Stoffen in schwarz und marengo, Vorbild-
lich in Ausstattung. und Zutaten, eigene Anfertigung und

etren- Anzüge
ein- und 2zweireihig aus Karriertem Cheviot und Kamm-
garnstoffen RM. 48. 52. 56. 62 65. 68.
72. 78. 84. bis 110.

Elegante blaue Anzüse
aus reinwollenen Kammgarnstoffen in modernen ein- und
zweireihig. Bormen, hervorragend in Qualität u. Verarbeitung

RM. 68 72 78. 84. 88. 96. 105. 110
Smokins-Anzüse

der elegante und vornehme Gesellschaftsanzug mit Seiden-
spiegel und Seidenfutter

RM. 84 88 96 105. 110
Sport Anzüse

mit langer und kurzer Hose in Cord und gemustert., Stoffendaher vollkommener Ersatz für Mabarbeit

RM. 72. 78. 84. 88. 98. 110. 120.

Gummi- Mäntel
eiti- und zweireihig, mit und ohne Rundgurt
RM. 21.- 23.- 25.- 27.- 30.- 32.- 36.- 39.-

Loden- Mäntel
aus vorzüglich. imprägnierten Lodenstoffen

RM. 25. 28. 32. 36. 39. 42.
45. 48.

ne

RM. 45. 48 52 56 62 65. 68.72. 78. 84
Wincljacken

RM.

Jünglings- Anzüge
Jünglings- Ulster

Winter Joppen
warm gefüttert, mit und ohne alten
RM. 18.50 21.- 24.- 27.- 30.- 32.- 36.- 39. 42

K

Schloßstr. 4
Breeches- Hosen
Knickerbocker

en Schloßstr. 4

das praktische Kleidungstück für Wind und
Wetter mit und ohne Butter

I2.- 13.- 15.- 18.- 21.- 24.- 26.- 28.-

Knaben Anzüge
Knaben Ulster

Albers Gestreifte Hosen
Einzelne Westen

l An den s Sonntäasen vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnet!

Preiswerte und paſſende

Weihnachts Geſchenke
als Kaſſee-, Tee und Speiſe-Service,
Tafelaufſätze, Vaſen, Mokka-Taſſen,

Küchen- und Waſch-Garnituren.

W EeGht Bleikristall.
Anfertigung von Hochzeits u. Gelegenheits
Geſchenke, ſowie Hotel und Reſtaurations

swert.

L

Nur Qualitätsware! Geſchirr in ſauberſter Ausführung prei

Richard Hilpert, WirMalerei Annaburg

Herbst i. Winterwänte
m (ie jeder Dame gefallengowotſ in Qualität und Preis!

Besser aber als alie Worte, dürfte
Sie ein persönlich unverbindlicher

Besuch davon überzeugen.
Fesche Modelle für jede Fisgur in

allen Größen und Weiten,

Carl Quenl.

Ottoman, Uisterstoffe, Panamaflausch
Astrachan, Tuch mit u. ohne Pelzkragen

a

in reichhaltiger Auswahl ſind am Lager.
Buchhandlung Herm. Steinbeiß.

W. Krühmigen,

Landhutter

Gl. Vritzseche.
ſellner-Bonhülcher

Kaſencſer

Augen n
der hier ſeit Jahren bekannte

Optiker hält am Freitag
den 7. Dez. von 9--7 r
im „Siegeskranz“ wieder
Sprechtag. agewiſſenhafte Augenprüfung.
I Jahr Garantie für rich

tiges Paſſen der Gläſer
3 Wonate Probezeit.

Näheres in nächſter Nummer

Danksagung,.
Jedem, der an

Rheumatismus,
Jſchias oder Gicht
leidet, teile ich gern koſtenfrei mit, was meine
Frau ſchnell und billig
kurierte. 15 Pfg. Rück
porto erbeten. Auskunft
nur ſchriftlich.

ans Müller,Oberſekretär a. D.
Dresden 355, Neu-ſtädter Markt 12.

Apfelſtnen
empfiehlt

Markt.

Ia friſche

empfiehlt

zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Kaiſer-Borar
für Toilette und Haushalt
in Paketen zu 25 u. 50 Pf.

Als solche empfehle

Regenschirme

en Sie für Ihre Angehörigen nur

Weihnachts-Geschenke, die einen
prakfischenm Wert haben.

ich

Strümpfe Handschuhe Schürzen
Schlüpfer, Unterröche, Gamaschen

Kleiderstoffe in Wolleu. Seide
Unterhemcden, Unterhosen

Gärl Petzold.

hege hW Annaburger
J Landwehr-Verein.
Gonnahend, den I. Degember 1928, 20 Uhr,

feiern wir im „Goldenen Ring“ unſer

50. Stijftungsfest,
Zur Vorführung gelangt:

Stolzenfels am Rhein.
Anſchließend a II.
Die Kameraden mit ihren Angehörigen ſind
hierzu herzlichſt eingeladen.

Eintritt für Mitglieder nebſt Frauen frei.
zu habenJ. G. Fritzſche-

Gäſte zahlen 0,50 M. Tanzgeld wird nicht erhoben.
Der Vorstancdk,

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Kyffhäüser-
Jugendgruppe

Heute abend 8 Ahr
Zuſammenkunft

im Goldenen Ring.

Bethau.
Sonnabend d. I. Dez.

findet im n
Lokale unſer diesjähriger

Harzer-Ball
ſtatt, wozu Freunde und
Gönner herzlichſt einge
laden ſind.

Anfang 8 Ahr.
Die Harzer-
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